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Das Jahr 2023 hat begon-
nen: Welche Herausforde-
rungen erwarten Sie in die-
sem Jahr? 
Neben den zahlreichen Unsi-
cherheiten, die sich durch die 
globale Lage und insbesonde-
re die Folgen des auch im wei-
teren Verlauf unkalkulierba-
ren russischen Angriffskrieges 
gegen die Ukraine ergeben, 
macht mir die Entwicklung 
der Flüchtlingssituation auch 
hier vor Ort derzeit am meis-
ten Sorgen. Denn derzeit 
kommen immer mehr Men-
schen nach Deutschland, die 
hier kurz- oder auch langfris-
tig eine Bleibe suchen. Es fehlt 

jedoch an Wohnraum, an 
Strukturen zur Flüchtlingsbe-
treuung und -integration und 
auch an weiterer Infrastruktur 
wie etwa Betreuungsplätzen 
in Kindergärten und Schulen. 

In welche drei großen Pro-
jekte investiert die Ge-
meinde in diesem Jahr? 
Das größte Investitionsvorha-
ben, das wir gerade vorberei-
ten, ist die Sanierung und Mo-
dernisierung des Freibades 
Landrücken mit einem Ge-
samtvolumen von rund 4,5 
Millionen Euro, wovon im 
Haushaltsjahr 2023 1,8 Mil-
lionen Euro bereitgestellt wer-
den sollen. 

Auch in diesem Jahr wird 
die Gemeinde Flieden wieder 
in hohem Maße in die Erneue-
rung der vorhandenen Infra-
struktur investieren, um kei-
nen Investitionsstau zu Las-
ten künftiger Generationen 
zu erzeugen. In einer Gemein-
schaftsmaßnahme mit Hes-
sen Mobil soll 2023 die Orts-
durchfahrt des Weilers Kelle-
rei (Ortsteil Döngesmühle, 
Landesstraße L 3141) saniert 
werden. Dabei werden zwei 

Wasserleitungen erneuert 
und zwei Kanalleitungen in-
standgesetzt. Schließlich wer-
den noch die Gehwege erneu-
ert. Im Bereich Wasserversor-
gung werden hier insgesamt 
rund 785 000 Euro investiert – 
davon im Haushalt 2023 
735 000 Euro –; für die Abwas-
serleitungen beträgt das Inves-
titionsvolumen rund 500 000 
Euro (2023: 440 000 Euro) und 
für die Gehwege 324 000 Euro 
(2023: 314 000 Euro). 

Seit mehreren Jahren inves-
tiert die Gemeinde umfang-
reich in die Modernisierung 
der Ausstattung und Ausrüs-
tung der Freiwilligen Feuer-
wehr – so auch 2023. Wir er-
warten in diesem Jahr die Aus-
lieferung eines neuen Lösch-
gruppenfahrzeug LF10 für die 
Freiwillige Feuerwehr in 
Magdlos als Ersatz für das vor-
handene LF 8, das mittlerwei-
le seit 27 Jahren im Dienst ist. 

Für diese Neuanschaffung 
sind 350 000 Euro vorgese-
hen. 

Wie sehen die finanziellen 
Spielräume Ihrer Kommu-
ne in einem Satz erklärt 
aus? 
Weil die Gemeinde auch in 
„guten Zeiten“ sparsam ge-
wirtschaftet hat, haben wir 
dank sehr guter Jahresab-
schlüsse in der jüngeren Ver-
gangenheit ein finanzielles 
Polster, das uns auch durch 
schwierigere Zeiten trägt. 

Auf welche Feste und Ver-
anstaltungen dürften sich 
die Bürger freuen? 
Viele Menschen in der Region 
freuen sich auf die Fastnacht 
im Königreich: Der letzte gro-
ße Fastnachtsumzug liegt – 
nach Wetterchaos und Pande-
mie – mittlerweile vier Jahre 
zurück. Am Fastnachtssonn-
tag können wir endlich wie-
der dieses Großereignis in 
Flieden erleben. 

Ansonsten wird es im Ver-
gleich zum veranstaltungsrei-
chen Jubiläumsjahr 2022 in 
diesem Jahr etwas ruhiger. 

Dennoch gibt es wieder zahl-
reiche, vielfältige Angebote: 
So tritt die Laienschauspiel-
gruppe in Rückers nach 2019 
erstmals wieder auf; die Vor-
stellungen in März und April 
werden sicher wieder viele Be-
sucher nach Rückers locken. 
Und ganz bestimmt wird auch 
das See-Musikfestival des Mu-
sikverein Döngesmühle im Ju-
ni ein Höhepunkt im diesjäh-
rigen Fliedener Veranstal-
tungskalender werden. 

Worauf freuen Sie sich per-
sönlich 2023 am meisten? 
Wir haben in den zurücklie-
genden Jahren verschiedene 
sehr zukunftsorientierte Pro-
jekte in Angriff genommen, 
die sich in diesem Jahr durch 
die Arbeit in verschiedenen 
Gremien und Arbeitsgruppen 
weiter konkretisieren werden 
– zum Beispiel der Bau eines 
Bürgerzentrums in Flieden 
und die Modernisierung des 
Freibades. Auf die Arbeit an 
diesen Projekten freue ich 
mich, da nun langsam greif-
bar wird, was hier an attrakti-
ven Vorhaben in Flieden ent-
stehen kann. nz 

Freibad, Feuerwehr und 
Wegebau – das König-
reich hat in diesem Jahr 
viel vor. Bürgermeister 
Christian Henkel (CDU) 
berichtet von den Plänen 
und Projekten. Daneben 
wird es unter anderen 
den ersten Fastnachts-
umzug seit vier Jahren 
und das See-Musikfesti-
val geben.

FLIEDEN

Prägende Projekte in diesem Jahr: Freibad, Löschfahrzeug, Bürgerzentrum

Für das Rathaus mit Bürgermeister Christian Henkel (kleines Foto) ist die Planung des Freibades Landrücken – hier eine Aufnahme aus dem Dezember – mit 
4,5 Millionen Euro das größte Projekt. Fotos: Marcus Lotz

AUSBLICK 2023:  
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Polster für schwierige Zeiten

Die Chöre der Marienschule, 
der Freiherr-vom-Stein-Schu-
le, der Ulstertalschule Hilders 
und der Wigbertschule Hün-
feld sowie befreundete Schul-
chöre aus Eichstätt, Ober-
viechtach, Kempen und Ber-
lin waren gekommen, um ei-
nem der ältesten Gymnasien 
Deutschlands zu gratulieren 
und gemeinsam zu musizie-
ren. 

Jeder Chor präsentierte im 
Verlauf des zweistündigen 
Konzerts zwei bis drei Stücke. 
Als Höhepunkt des Abends 
traten die Gastchöre gemein-
sam mit dem Großen Chor 
des Domgymnasiums auf und 

vermittelten bei der Präsenta-
tion des Shantys „Wellerman“ 
und der Popballade „Heal the 
World“ ein Gefühl dessen, 
was miteinander möglich ist. 
An dem Konzertabend, der 
ganz im Zeichen des Gesangs 
stand, wurde Musik in ihren 
vielfältigen Eigenschaften er-
lebbar. Dargeboten wurden 
Chorwerke aus dem 16. Jahr-
hundert, Volkslieder, Jazz-Ar-
rangements, aber auch popu-
läre Gegenwartsmusik. 

Das in dieser Dimension 
bisher in der Region einmalige 
Zusammentreffen von 400 
Sängerinnen und Sängern 
vermittelte das Gefühl von 
Zusammengehörigkeit und 
Gemeinschaft – zwischen der 
ältesten Schule Deutschlands, 
dem 740 gegründeten Willi-
bald Gymnasium Eichstätt, 
und dem 748 gegründeten 
Domgymnasium. Auch das 
Zusammenwirken mit räum-
lich weit entfernten Schulen 
aus Oberbayern oder Berlin 
zeigte sich am Abend. jhz

Mit einem außergewöhn-
lichen Chortreffen eröff-
nete das Domgymnasi-
um in der bis auf den 
letzten Platz ausverkauf-
ten Schulaula sein Jubi-
läumsjahr zur 1275-Jahr-
feier.

FULDA

Musikalischer Auftakt der 1275-Jahrfeier / 400 Menschen sangen gemeinsam

Großes Chortreffen an der Rabanus-Maurus-Schule

Jeder Chor präsentierte am Konzertabend zwei bis drei Musikstücke. Foto: Uli Hráský

Mit dem Thema „Neube-
ginn – mit Gott!“ findet am 
Freitag, 27. Januar, im Flie-
dener Ortsteil Döngesmüh-
le ein biblischer Vortrag 
statt. Beginn ist um 19.30 
Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus. Der Referent, Thomas 
Diehl, Mitarbeiter des „Mis-
sionswerkes Werner Heu-
kelbach“ wird davon be-
richten, wie ein solcher 
Neubeginn gelingen kann 
und was er für uns Men-
schen bedeutet. Die Teil-
nahme ist kostenfrei. jhz

DÖNGESMÜHLE

Ein Neubeginn 
mit Gott

Der Vorsitzende der Ge-
meindevertretung Peter 
Klug, hat die nächste Sit-
zung der Fliedener Gemein-
devertretung, für Mitt-
woch, 25. Januar, um 19.30 
Uhr einberufen. Vor dem 
Einstieg in die Sitzung kön-
nen die Bürgerinnen und 
Bürger der Gemeinde Fra-
gen zu Themen außerhalb 
der Tagesordnung stellen. 
Im Mittelpunkt der Sitzung 
stehen der Beschluss des 
Haushalts für das Jahr 2023. 
Teil der Abstimmungen 
zum Haushalt ist der Be-
schluss über das Investiti-
onsprogramm für die Jahre 
2022 bis 2026. Zu den wei-
teren Punkten der Tages-
ordnung zählen die Einfüh-
rung, Verpflichtung, Er-
nennung und Vereidigung 
eines ehrenamtlichen Bei-
geordneten sowie die  Wahl 
zweier Mitglieder der Ge-
meindevertretung in den 
Inklusionsbeirat. mw
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Beschluss über 
den Haushalt 
geplant

Anonyme Alkoholiker Ful-
da. Meeting jeden Freitag, 
19.30 Uhr, evangelisches 
Gemeindezentrum, St. Jo-
hann 7, Petersberg. – Sonn-
tag, 10 Uhr, Stadtteiltreff 
Südend, Frankfurter Straße 
59. Infos unter Telefon 
(01 520) 2 49 84 00. 
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